
 

 

Verwaltung und Kommissionsarbeit 

Die Verwaltungskommission der Jugendkollekte hat sich 2023 insgesamt zu drei ordentlichen Sitzungen 

getroffen. 

Das Finanzierungsproblem hat sich weiterhin verschärft. So lag das Hauptaugenmerk in den Sitzungen darauf, 

wie sich die Jugendkollekte besser finanzieren kann, damit sie überhaupt handlungsfähig ist. Aufgrund 

fehlender Finanzen war es nicht möglich, neue Gesuche zu behandeln.  

Es hat sich gezeigt, dass die ergriffenen Massnahmen leider nicht die erhoffte Wirkung erzielten. Via Twint kam 

keine einzige Direktspende ein. Die Plakate für Pfarreien, welche z.B. an einem Infokasten oder beim 

Schriftenstand ständig auf die Jugendkollekte hinweisen und mit einem QR-Code zum Spenden einladen, sind 

entweder gar nicht erst verwendet worden oder haben niemanden zum Spenden animiert.  

Die Verwaltungskommission hat zwei personelle Veränderungen zu verzeichnen: Viktor Diethelm, Präsident der 

Verwaltungskommission und Jugendbischof Alain De Raemy haben per Ende 2023 die Verwaltungskommission 

verlassen. Viktor hat seine Stelle bei der OKJ gekündigt, seine Nachfolge ist Stand Januar 2024 nicht geregelt. 

Jonas Amherd (Bundespräses Jungwacht Blauring Schweiz) übernimmt das Präsidium der 

Verwaltungskommission ad-interim. Als Apostolischer Administrator der Diözese Lugano ist es Bischof Alain nicht 

mehr möglich, die Aufgaben als Jugendbischof in der Deutschschweiz wahrzunehmen. Die Vertretung der 

DOK in der Verwaltungskommission der Jugendkollekte übernimmt neu Bischofsvikar Hanspeter Wasmer.  

An dieser Stelle möchte ich ein herzliches «Vergelt’s Gott» an Viktor und Mgr. Alain aussprechen und ihnen nur 

das Beste für die Zukunft wünschen. Sie haben beide die Verwaltungskommission der Jugendkollekte in den 

letzten Jahren geprägt und waren bestrebt, die Jugendkollekte weiterzuentwickeln. Ich empfand die 

Zusammenarbeit als sehr angenehm. Merci für euren Einsatz!  

 

Gesuche und Finanzen 

Das Ranfttreffen verzichtete 2022 auf die vollen CHF 30'000.-. Dadurch konnten im Januar 2023 noch fünf 

weitere Projekte unterstützt werden, welche wir bereits im 2022 guthiessen, aber dann noch nicht 

zahlungsfähig waren. Danach fehlten weitere Einnahmen, um neue Gesuche zu behandeln. 

Anfang Dezember verzeichnete die Jugendkollekte noch CHF 8'023.16 auf dem Konto. Auf Nachfrage in den 

Bistümern durften wir bis Ende Jahr mit weiteren CHF 8'000.- rechnen. Die Zusicherung fürs Ranfttreffen war also 

nur gut zur Hälfte gedeckt, was die Jugendkollekte der Projektleitung Ranfttreffen auch so mitgeteilt hat. 

Erfreulicherweise wurde dann von den Diözesen doch bedeutend mehr einbezahlt als Ende November 

angenommen. So schliesst die Kassa mit einem Gewinn von CHF 4'145.87.  

Das Ranfttreffen hat nach Abschluss der Kassa in Aussicht gestellt, dass sie für die Durchführung 2023 lediglich 

CHF 4'000.- in Anspruch nehmen werden. Dies ist möglich aufgrund einer ausserordentlichen Spende des 

Klosters St. Ursula in Brig. 

 

Persönliches Fazit  

In den vergangenen Jahren haben sich die Einnahmen der Jugendkollekte um die CHF 30'000.- eingependelt. 

Dies entspricht in etwa der Zusicherung fürs Ranfttreffen. Mit anderen Worten: Die Jugendkollekte ist 

handlungsunfähig, eine Verwaltungskommission braucht es nicht, wenn sich nicht etwas ändert. Eine 

obligatorische Kollekte oder zugesicherte Mindestbeiträge von Seiten der Bistümer wären zum Beispiel 

Lösungsmöglichkeiten. Es wäre sehr schade, wenn neue, kreative Ideen der kirchlichen Jugendarbeit künftig 

nicht mehr unterstützt werden könnten. 

 

Für die Verwaltungskommission der Jugendkollekte 

 

Jonas Amherd, Präsident ad-interim 

 

 

- Anhang: Kassenbuch Jugendkollekte 2023 

  



 

 
 

 

 


